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teıl] enttällt eıder ı der deutschen Ausgabe. Das Literaturverzeichnis ı1ST sorgfältug
digıert, möglichst IMI den deutschen Angaben versehen worden. Dıie Übersetzung
VO Narowskı un: OQesterle-Schindlerist kompetent un zugleich gefällig. Eın
sätzliches Personenregıster hıltft den TLext erschliefßen der hne großen Anmerkungs-
teıl dahınfliefit (S DD alsche Anmerkungsziffer Text) Wenn Inan ach dem
Herzstück dieses Buches Iragt das Ja auf knappem Raum CiHE Vielzahl außerst kom-
plexer Themen anschneidet ann 1ST c nıcht auf den ersten Blick erkennbar Es 1ST
wohl spırıtuellen Hören auf Schrei des Armen suchen (cf 189 197 BA
229) der biblisch VO Gott erhört wırd un: SL: VOITAN:  c Optıon (CGottes () für den
Armen tührt deren Nachvollzug christliche Gemeinde konstitulert Diese Grundıinspi-
ratıiıon macht das befreiungstheologische Gepräge des Buches aus, das miıthın dezent,
ber dezıidiert ZUuU Tragen kommt und der orıgınellen Mischung alter und The-
IC  — Rahmen Anthropologie den kontextuellen Zusammenhalt x1bt
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In der „Colecäo Teologıa lıbertacAo dem großen Basıswerk der lateinamerıkanı-

schen Theologie (ın Drt wırd dem Tıtel „Bıblıothek Theologie der Befreiung“
veröffentlicht), der chilenıische Befreiungstheologe Ronaldo Munoz sCINCM
Buch „Dıos de los Cr1SL1AaN OS (Originaltıitel) dıe Problematik des christlichen Gottes-
verständnisses des südamerikanıschen Volkes Di1ie Stärke des Buches lıegt hne
7Z7weıtel der Art und Weıse des theologischen Arbeitens Aus seinNner langjährı-
CN Erfahrung als Priester der Armen den Favelas VO Santıago schöpfend versucht

11 eher narratıven und WCNISCI systematısch wissenschaftlichen Stil den Lesern
verdeutlichen,; das Wesentliche 4A11l christlichen Gottesglauben besteht welches
sıch der historischen Sıtuation Lateinamerikas die VO yroßer Armut un Unter-
drückung gCPDPragtl 1ST bewähren muß

In den TEeI aufeinander aufbauenden Kapıteln sıch deutlich das dialektische
Verhältnis des Autors ZAdressaten, den Armen. Er iıhre Erfahrungen auf,
tlektiert S1C systematisch auf theologischer Ebene und legt ann Erkenntnisse
dem Volk VOT, ıhm. pastorale Hilfestellung eısten. Das Kap (15—64) stellt
CT kurze Zusammenschau der Annäherung zwiıschen Kırche un: Volk dar, SC1I CS 1U

innerhalb der Relıgion zwischen Theologıe und Volksreligjosität der innerhalb der
Ziviliısation zwischen spanıscher Herrschaftts un indianıscher Volkskultur Er-
gyebnıs dieser Bemühungen der Vft WTr die Entdeckung der Bıbel se1ıtens der Ar-
MCN, die Jesus Christus, der sıch seinem Leben VOT allem mMI1t den Armen
solıdarısıerte, nunmehr ıhren Betreier sehen. Im Kap (65— 144) versucht der Autor
die Vorstellungen des Volkes VO:  - (Gott anhand der Themen „Gott und menschliche
Aktıvıtät“ „Gott un: persönlıche Freiheit“ analysıeren. Hıerbei stellt fest,
indem das Gottesverständnis der älteren Generatıon das der Jugend S!  $ da{ß
sıch das Bıld (sottes gewandelt hat Folge VOT allem der veränderten soz1ıalen Ord-
NUunNg. Das Ite Bıld Gottes als oberster Rıchter un: Herr sakralısıerten, durch
Ungerechtigkeit un:Unterdrückung gepräagten Ordnung verschwände ZUgunsten C1-
Nnes die Geschichte einbrechenden, Unterdrückte un Marginalısierte befreienden
und alle Menschen ZUuU Umkehr rutenden (sottes Am stärksten stellt das eUue«C (5Ot=
tesbild der Theodizeeproblematık heraus Das leidende olk sähe sC1In Schicksal
nıcht mehr als gottgewollte Fügung A} sondern identitiziere sıch MmMIt dem leıdenden
Christus der Welt ber Hınblick auf dıe Auferstehung, auf dıe endgültige Be-
freiung hın Das Kap Emöchte die Gotteserfahrungen des Volkes MIitL dem
(sott der Bıbel vergleichen Hıerbei stellt der Befreiungstheologe heraus INa
den Geıist des brasılıanıschen FExegeten Carlos Mesters dafß Gott eın gerechter (sott
SCI, der SCIN olk MI1tL Ireue lhıebe Vor allem ber SsSCe1 der (5Ot£t. der Armen, der Israel
aus Agypten befreit habe, der späater durch Propheten das Volk ZUur Gerechtigkeit
und ZU Schutz der Armen zurückrute un sıch als ihr Messıas ankündıge (Is 42, 1—9;
49 1—6 4—9 14 53 172 Lied VO Gottesknecht) In Jesu Wundern den
Kranken und Ausgestoßenen der Verkündigung des Reiches (sottes erster
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Linıe für S1Ee manıftestiere un verdichte sıch och einmal dıe Option Cottes fur die Ar-
inen Kritisch se1 angemerkt, da{ der be1 seınen Überlegungen Zu Wandel des
christlichen Gottesbildes alleın seıne Erfahrung mıt dem Volk der Peripherie der
Gro{fßstädte berücksichtigt, die Sıchtweise des Landvolkes ber außer Betracht läßt, beı
der doch der Ursprung der ewegung anzusıedeln 1St. 1e1 VO der tieten Spir1-
tualıtät dürfte dabe! uch verlorengehen. 7Zudem hätte sıch Rez VO  —_ einem Theologen
eın kritischeres un:! distanzıerteres Verhältnis ZU Gottesbild des Volkes erhoft{it. Des-
SCM gewandeltes Gottesverständnıis un der (Gott der Schritt werden NUu allzu
schnell miteinander identifizıert, wobe1 Elemente des problematischen Synkretismus
Sar nıcht thematisıert werden. Wer ber eınen Zugang ZUr Gotteslehre der lateinamerı1-
kanıschen Befreiungstheologıe auf narratıver Ebene sucht, dem se1l dieses Buch CIMP-
tohlen. ILLNER

Dass (GOTT DE SCHREI SEINES VOLKES HORT. Dıie Herausforderung der lateinamerı1-
kanıschen Befreiungstheologıe. 'Hrsg. Wolfgang Seibel. Freiburg/Basel/Wıen: Her-
der 1987 147
er Sammelban vereinıgt die VO  — sechs utoren vertaflßten Artikel ZALE: Frage der Be-

freiungstheologıe, dıe 1ın den Jahren 985 un: 1986 ın der Monatsschriftt „Stimmen der
Zeıit“ erschıenen sınd und 11U' on deren Chetredakteur eibel, mit einer Eınleitung
versehen, herausgegeben worden sınd Gutierrez, der als Mitbegründer der Betrei-
ungstheologie geltende peruanısche Theologe, skizziıert eingangs die Grundanschau-

un das Hauptanlıegen dieser Theologıie, die ın einer „gnadenhaften
Sıtuation“ 22) der Kirche Lateinamerikas entstanden se1l un für dıe Europäer eıne
Herausforderung darstelle. Sievernicı legt 1n einem Überblicksartikel dar; WwW1e die
Theologie der Befireiung aus den Impulsen des Konzıls und der Sıtuation des Konti-

entstanden 1St un welche zentralen Themen un: Anlıegen diese Theologıe be-
9 2713 gehören Vor allem cdie vorrangıge Option für die Armen un: ihre integrale
Befreiung; iıne Option, die für dıe Gestalt und den Ort der Kirche, ihre Praxıs und
Aufgabenstellung ıIn dieser spezifischen Sıtuation VO  n Belang 1St. Der ın Frankfurt leh-
rende Alttestamentler Lohfink stellt diese Optıion 1Ns Licht der Bıbel, Beıispiel
des Exodus Israels aus Agypten und der Frohbotschaft für die Armen Jahwes im baby-
lonischen Exıl die Option (sottes (nıcht dıe der Kırche) herauszustellen. In seinen ‚WECI1

Beıträgen rekonstrulert der 1n der Bundesrepublik lebende Kubaner Fornet-Betan-
COUT| SA eınen dıe Denkstruktur der Befreiungstheologie, um s1e als methodische
Verdichtung des „Hörens auf das Voölk“: auf sein Leiden, Ethos und seıne Kultur,
dechiffrieren; zu anderen betaft sıch in Anknüpfung dıe römische In-
struktion ZUur Befreiungstheologie (1984) miıt dem Ort wI1e anderswo erhobenen Mar-
Xxismusvorwurf, den 1mM Blick auf die NECUECTIC, sozjalwissenschaftlich vermıiıttelte
Marxısmusrezeption ın Lateinamerıka und auf das eigenständıge Kulturethos des la-
teinamerıkanıschen Volkes“ differenzierend relatıvıert. Miıt dem Marxismusverdacht
betafßrt sıch uch der Altmeıster der Katholischen Sozıallehre, DON Nell-Breuning,
der auf die Marxismusrezeption der Soziallehre verwelst, VOIL einer Denunzijiation rich-
tiger Erkenntnisse warnt und als methodische Maxıme für den kırchlichen Umgang mıt
dem Marxısmus geradezu klassısch formuliert: „Solange WIr Marx, seıne Lehre der
seine Terminologıe pauschalverwerften, bestreiten WITr unvermeidlich uch das, worın
unbestritten recht hat, seLzen uns damıt Ins Unrecht und geben ihm Woaften 1n dıe
Hand, miıt denen uns empfindlıch schlagen kann Nur WE WIr dem Gegner In allen
Stücken, ın denen recht hat, uch recht geben, sınd WITr unschlagbar und zwıngen
ıhn, sıch ganz auf dıe Verteidigung dessen verlegen, W as objektiv unhaltbar 1St (oder

preiszugeben).” Der in München wırkende Spanıer (GJarcia-Mateo 1St miıt
WEe1 Beiträgen vertreten 1m ETSICNHN gyeht ıhm umm dıe Methode der Befreiungstheolo-
1€, die 1n Weıiıterentwicklung des Dreischritts VO „Sehen Urteilen Handeln“ un:
der Kategorıie der „Zeıchen der Zeit'  ‚66 inzwischen weıteren kirchlichen Boden Ar
nen hat un das Erfahrungsdefizıit der Theologıe abbauen hılft In seiınem zweıten Beı1-
LWag welst nach, da{ß weniger moderne europäische Theologen als „Väter“ der
Befreiungstheologie gel;en‘ haben, sondern vielmehr die prophetische Gestglt e1ınes
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